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4

Coppo di Domenica

5

First- / Gratanfänger -  5087 Firstschild “Graviert” - 10504First-/Gratziegel - 5078

Flächenlüfter -  5102

Walmkappe 3-seitig - 5050

Art ikelnum m er Bezeichnung Gew icht  in Kg Bedarf je  m ²  oder lfm

5078 First-/Gratziegel 3,20 2,5 Stück /  lfm

6907 First-/Gratziegel “Doppelkragen” 3,20 2,5 Stück /  lfm

5087 First- / Gratanfänger 3,20 -

10504 Firstschild “Graviert” 3,00 -

840 Firstklam m ern - -

5102 Flächenlüfter 7,00 -

5032 Grundpfanne (150 m m ) 7,00 -

5041 Hut f. Grundpfanne (150mm) 6,00 -

7401 Sturm klam m ern - -

5050 Walmkappe 3-seitig 4,00 -

Grundpfanne -  5032 Hut f. Grundpfanne - 5041
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Verarbeitungsskizzen

 

Abstand oberste Latte zum 
Firstscheitelpunkt :  40 m m

First  5078

Abstand Trauf zu erster Latte:
1/ 1 Ziegel:  360 ±  10 m m

Lat tungsabstand:

1/ 1 Ziegel:  370 ±  10 m m

Höhe der obersten Latte: h + 40 mmTraufüberstand:  

85 ±  15 m m

Gratband ext rabreit



Verarbeitung Mönch Nonne Halbschalen als Mauerabdeckung

Folgendes Equipment sollten Sie dazu bereithalten:

• Handschuhe

• Schutzbrille

• Flex für evtl. Zuschnitt mit Steintrennscheibe

• Zollstock / Maßband

• Mörtel oder Fliesenkleber

• Richtschnur
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Schritt 2:
Tragen Sie den Mörtel bzw. den Kleber auf.

Schritt 1:
Erhöhen Sie die Mauer auf einer Seite 
(Optimal 20° - 30° Gefälle).
Befreien Sie den Untergrund von Schmutz und 
Staub. Spannen Sie anschließend eine 
Richtschnur, um die Halbschalen alle gerade 
zu verlegen.

Schritt 3:
Verlegen Sie die Unterschalen mit der 
schmalen Seite nach unten unter 
Berücksichtigung der Richtschnur.

Schritt 4:
Die Ziegel sollten einen Überstand von 
mindestens 2 cm bis maximal 10 cm pro Seite 
haben.
Um breite Mauern zu realisieren, können Sie 
die Halbschalen in mehreren hintereinander 
liegenden Reihen verlegen.

V
e
r
a
r
b

e
it

u
n

g
s
a
n

le
it

u
n

g
 

M
ö

n
c
h

 N
o

n
n

e
 H

a
lb

s
c
h

a
le

n



R
im

in
i 

B
au

st
o
ff

e 
G

m
b
H

 -
 F

el
d
w

eg
 3

7
 -

 2
6
6
8
9
 A

p
en

 -
 T

el
.:

 0
4
4
8
9
/4

0
4
9
4
0
0

Schritt 7:
Wie die Unterschalen werden auch die 
Oberschalen in der Regel mit der schmalen 
Seite nach unten zeigend verlegt. Dadurch 
wirken die Halbschalen eleganter. 

Schritt 6:
Bereiten Sie die Oberschalen ebenfalls mit 
Mörtel oder Kleber entlang der 
Längsseiten vor.

Schritt 5:
Zunächst sollten Sie alle Unterschalen 
verlegen und erst dann die Oberschalen 
fi xieren.


